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Donnerstag , den 25 . Oktober 1928

Woche
32 . Jahrgang

Das Recht im Kampf mit Mörder , Totschläger und SLrahenriiuber
der Murienken-MorWlozeß.

Weitere Leumundszeugen.

Hußmann häufig an Nasenbluten litt.
. ^ -vußmanns , Rektor Kleiböhmer,  gab

einen weichen Charakter gehabt habe, der
'hn sehr erschüttert.WKB

Gin Selbstmorde
tschaftsrat
habe

st es
. ,« yaoe

Daubes Mörder?
Rosenbaum  erklärte , ein ge-

vor seinem Selbstmord «ngegeben, er
mit Daube und Hußmann zusammen-

Verlaufe der Voruntersuchung gegen Huß-
r 1? °U'° « fw tÄli " * ei. «

^ sein Ikendorf , der der mutmaßliche Mörder
>chc Auf, ^ z .,'ch Ostendorf, der als anormal bekannt ist,
zengymnal̂ § dem Tage, als er zur Vernehmung in der

Wanwalt
Ü Ä °rf

.hat Im

Willst-" ^ Mcc" " gUr <-ernt
-12: Von^ t Lodeg.Äore geladen war , erschossen
mburgs ^ äußert, daß der Schuldiener de-tkonxcrt. lulJ  cheuwoebner . an allem fei

und kurz vor
.... .. - — . .er des Gymnasiums

arei*W ncr' Q.u "llem schuld sei. Dieser Ncu-
ind ^ "ls ein anormal veranlagter Mensch

..rechtskräftig verurteilt worden wegen Ber¬ns. W EZeaen̂ rechtskräftig r
D, ben Paragraphen

ueoi,stM>tzxA?.atsanwalt
175.

berief,, 7T H#' uu» zeugen zu verneymen.
•is ln8§anfv" 9Q̂ bem Anträge, im Gegensätze zu einem
\  L " tta fle des Verteidigers , statt.

uuwalt beantragte, den Onkel des Ostendorf,

'Ä -H.Utzwo'n»Haustochter Käthe Barthel  erklärte , daß
f/tiril $J C' flcfciot tCUlt Knrte mit einem Gedicht erhalten habe.
Dki ' st' r Äl,aÄ,..Worden Daube werde in die Hölle geschickt.
0 » ^ û UginL ..̂ 'chuete die Karte als einen' üblen

J tU Btnniu, ^ rthel machte weitere ungünstige Aussagen

.de»Schwager erschlagen.

blühLÄon vlUU Ml V ff,

tterchen,A^ ^ ^
inze in
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sc und l  j.
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»t ^ r̂handlung des Landauer Schwurgerichts.
g^ 4l"̂ ^ "dauer Schlvurgericht begann der Prozeß

Lwcha» sIklJ Kaufmann Johannes Georg R c i ch-
der beschuldigt ist, am 20. März d. I . sei-^nk bon w ^,w »ivigi I,r, am zu. wtarz ö. I . ei-

iittV über̂ rx ^ °HungsobermspektorJakob Hammer
d»??hen .- W- W und mit dem Spazierstock niederqeschla-. "'m, in WAr'”2‘ «uu >»" vcm Spazierstock niedergeschla-
0 l Glitten-, »? "mmer kurze Zeit darauf au den Folgen

Ta " Verletzungen starb. Zu der Verhandlung
^ angesetzt ist, sind insgesamt 65 Zeugen und

'^ in staden.
Fr-n̂ '^ ke im Jahre 1921 eine Schwester vonei

iU
iji . Während‘Ol t it ,l 9

dieser Jahre bis 1925 innßte

h leti. C'rt unbeschreibliches Martyrium
Sichling unterhielt einen Luinpen und Alt-ta 'Hih ti ™ - -. —. . VAll-

f'nfff zu», 'Ate seine Frau Bei Wind und Wetter' in den
cen, während er seine Arbeiter in ge-
ifl te- Vor den Arbeitern schlug er die

1?}C Art . Hammer ersuchte Reichling durchVv~ >yummvt tt | ua ;ie Ultimi UM onrw
!!e' .Aber ß'ucr solchen Behandlung der Frau ab-

trOn. ,m !Wrde immer schlimmer. Frau Reichling

K ^ ■- * be  n|CX' v .
verpflichtete Reichling eil

k " uudi" 'n,ner Salzsäure in:8ab ib,» Svoi 5rr>nvf cx,..,,. m.

enes

_einen Arbeiter in
A .. ... - - ^ ^ , 0 1̂ ^v i ix§ Gesicht  z u

Jl (%a nnb r,^ 1 drei Mark. Der Slrbeitcr vertrank
gV >i»̂ rich, uattete Anzeige. Darauf wurde Reichling

HD eTÜUi<uA "dan zu vier Monaten Gefängnis wegen
(vtn" Ak 'uardversuch verurteilt . Nach seiner Ent-

Mds-^ UdsO . Vene Rachemittel. Als axn 20.
b e n

" 'us Rachemittel. Als am ’ 20. März
tj 10  Uhr nach Hause kam, wurde er >
i (|5 ] V hiuten niedergeschlagen, so daß er

vor
zu

K>NkÊ vfUter erkannte Reifling sofort, "konnte
» UteuNk von Stockschlägen nicht mehr aufstehen.

kiKr Pog.st Wunde blieb Hammer zurück, während
lAt , TtfqlrP!r ’ 9\ng und anzeigte, er sei von seinem

^ . Au, Akvorden und habe ihn in Notwehr nieder-fwlr uuu  ouve uju in viouveyr nicoer-
1 » iioiii,,ur n Morgen des anderen Tages ging er

IC Fl - S-

3«'

irf„

h’ nü He» C wiutytu ut» anveren ging er
^tfnrrv.  Wudauer Zeitungen und brachte die

o>U, die jedoch abgelehnt wurde, da man
>x■«(>. .. oroci Tage später erfolgte seine Verhaftung.

g e st a l t e t e sich

hrÄirol
d feitet
uststcll-n >

'ln’i ^ i ® e r ^ fl n ^ 1u lt  1, „ ,1 w. Die geladene Witwe -Hammer erlitt

Zum Gladbecker Sensntionsprozcsi.
Der angeklagte .Primaner Hußmann beim Lokal¬

termin in Begleitung seines Verteidigers.

einen schweren Anfall und mußte mittels Sanitätswagens av-
transportiert iverden. Reichling bestreitet auf das entschie¬
denste, Hammer angegriffen zu haben, und behauptet das
Gegenteil. Dem Gericht liegt ein gefälschter Brief
R e i chl i n g s vor, in dem Hammer den Reichling mit Tot¬
schlag bedroht. Der Vorsitzende sagt dem'Tlngeklagten'aufUx
Kopf zu, da st dieser Brief gefälscht sei, ivas Reichling bestreitet.

Sie Vankräiiber von Gladbeck.
Wie die Heidgcr und Lindcmann lebten.

Lindemann reiste auf einen, wahrscheinlich gefälschten
Paß „Kaufmauu Karl Linde, geboren 6. 3. 1903 in Bonn ".
Rach dem Bankraub in Gladbeck und der Erschießung des
Essener Kriminalbeamten fuhren Liudemanu und die Brüder
Heidger zuerst nach Hagen, Gießen und Franffurt a. M., wo
sie drei Wochen lang in einer Laubenkolonie wohnten. Sie
trennten sich dort und Lindemann setzte seine Reise Mein fort,
um einen früher verabredeten Treffpunkt, die Hauptpost in

t München, zu erreichen. 14 Tage lang stand Lindemann jeden
aag vor der Hauptpost und wartete auf seine Komplizen. End¬
lich kamen sie und es wurde ein frohes Wiedersehen gefeiert.
Lindemann Ivnrde von den beiden Heidger mit Geld knapp
gehalten und erhielt nur ein tägliches Taschengeld, da er ein¬
mal in einer Nacht 800 Mark durchgcbracht hatte. Bier Wochen
lang wohnten die drei in einer Privatpension in iitntlcn,
dann erholten sie sich sieben Wochen lang am Staffelsee bei
Garnnsch, wo sie sehr vornehm lebten und Gebirgstouren
machten. In München bezogen sie dann das alte Quartier.
Etwa Mitte September kamen sic, da in München ihnen der
Boden zu heiß wurde, nach Köln, wo sie bis 7. Oktober blieben.
AmStaffelsce hatten sie ein paar nette junge Damen kennen
gelernt, mit denen sie sich am 7. Oktober in Rüdesheim lviedcr
trafen. Drei Tage spielten sie in Rüdesheim die Kavaliere
und nahmen dann in Köln  von ihrer alten Wohnung bei
einem Postbeamten Besitz. Dieser Postbeamte schöpfte Verdacht
und machte die Polizei auf sie aufmerksam.

Sie nannten sich Heinz Heid, Karl Heid und Karl Lind.
Es ist festgestellt, daß der Postschaffner mit den Verbrechern oft
bis spät in die Nachtstunden gezecht iMtte. Aus diesem Grunde
interessierte sich auch die Vorgesetzte Behörde für die ?lngelegen«
heit. Einer der Räuber hotte auch den Versuch gemacht, in das
Schlafzimmer eines Dienstmädchens einzudringen. Bei der
Rückkehr von Rüdesheim lasen die drei Burschen ihre Steck¬
briefe und ivurden stutzig. Sie hatten die Absicht, sich am
Samstag aus dem Staube zu mache«. Durch die hohe Be-
lohuung veranlaßt , erstattete der Postbeamte Anzeige am
Samstagvormittag . Die drei Verbrecher halten sich in Köln
das Leben recht angenehm gemacht. Sie schliefen in der Reael
bis 12 Uhr, gingen am Nachmittag und in der Nacht aus
und kamen frühmorgens oft mit Frauen nach Hause.

Die Suche nach Heidger. — Das Befinden der Verletzten.
Die Absperrung und Durchsuchung des Häuserdreiecks

zwischen dem Riehler Wall und dem Niederländer Ufer dauert
fort. Spuren des geflüchteten Heidger sind bis jetzt nicht ac-
sunden worden. Aus Stadt und Umgebung von Köln gehen
der Kriminalpolizei diele Nachrichten zu, wonach man ' bald
hier, bald dort Heidger gesehen haben will. Die Nachrichten,
die alle geprüft werden, haben sich bisher nicht bestätigt.

Der bei der Schießerei verwundete Kaufmann Derrwcrle«
befindet sich im Krankenhaus, zwei Pafsanlen und der verletzte
Kraftwagenführcr in ambulanter Behandlung. Der am
Samstag vertvundctc Landjäger Schmitz ist nunmehr außer
Lebensgefahr, ebenso besteht bei dem am Biontag getroffenen
Oberwachtmcister Stommel keine Lebensgefahr. Im Befin¬
den des Gärtners Peters , der einen Bauchschuß erhalten hat,
ist leider noch keine Besserung eingctrcten.

Raubmord an der Berliner Stadtgrenze.
Berlin , 25. Oktober. Auf dem Wege zur Arbeitsstelle

entdeckte«in Arbeiter unter einem Baum die Leiche eines
JJcannes, dem der Hals bis zur Wirbelsäule durchschnitten
war Die sofort herbeigerufene Mordkommission nimmt an,
daß der bisher Unbekannte von zwei Personen überfallen und
ermordet und dann an den Rand der Wittenauer Chaussee,
etwa einen halben Kilometer von der Kolonie Lübars ent-
fernt geschlepppt wurde. Da die Leiche nur sehr notdürftig
bekleidet war , wird Raubmord angenommen.

Lokales.
Flörsheim a. M., den 25. Oktober 1928.

Todesfall . Am Dienstag entschlief, nach langem,
schweren Leiden , im jugendlichen Alter von 20 Jahren,
§ ^ "^ Adolf Bender , Sohn des Herrn Eärtnereibesitzer
E . -21. Bender , hier . Die Beerdigung findet am Samstag
nachmittag statt.

Die Llhr schlägt.
In seine Räume sich zurückziehend vor den Unbilden der

Jahreszeit , hört der Mensch seine Uhren ticken und schlagen.
Ob Sommer , ob Winter : sie gehen ihren Gang. Uns aber ist
dieses seltsame Lebewesen beinahe entfremdet worden, jetzt
läßt es den metallenen Klang hören, die Stunden verkündend,
und nun kommt uns zu Bewußtsein, daß wir einen Freund
um uns haben, einen eigens ftir uns ersonnenen und geschaf¬
fenen Freund , dessen Dienste ununterbrochen nur uns gelten,
'lns und unserem in der Zeit sich hastendem Leben . . .

Die Uhr schlägt . . .
Herbstabend senkt, sein frühes Dunkel ins Zimmer . Lang¬

sam, als ob sie noch zögerten, hallen sechs Schläge durch den
Raum , -vas Tick-Tack unterbricht sich nicht, der Perpendickel
fchwingt im ewigen Gleichtakt. In Millionen und aber
Millionen Zimmern — man muß daran denken— geht so wie
in deinem Zimmer die Zeit hörbar vorbei und es gibt kein
Entrinnen , denn ehe man noch sinnt, holt das Uhrwerk rasselnd
zu neuem Schlage aus.
n-n Sekunde, die es anzeigt, ist entscheidend für das
Menschengeschlecht. Wo mag sie Tod bedeuten, wo Geburt, wo
Unglück, wo Freude? Jede Minute , so flüchtig auch sie ist, hält
für den einen w,e für den anderen Schicksal in der Hand. Und
einmal entflohen, nie kehrt sie zurück, nie.
^ Das entfliehende Leben — das eigene — ist verkörpert
Ul den Schlägen der Uhr, die die Vergällglichkeit predigen wie
draußen der Herbst. Und nun ist jene Stunde da, in der es
heißt, sich klar über Sinn und Ziel des Seins zu wissen, sich
selbst zu erkennen in der maßlosen Eile der Zeit als Wesen
vergänglicher Natur und nach einem Halt zu suchen, der jeden
Mundenschlag ausschkießt, weil er immer und immer ist . . ,

>•r ^ Wettervorhersage für den 26. Oktober: Keine weseut-
lichen Ileuderungeu.

# Reinigen von Pelzkragen. Die große Mode der Pelz¬
kragen aus Mänteln und Jacken ist auch in diesem Winter
beibehalten worden. Nun wird die Besitzerin eines solchen
Mantelkragens mitunter feststcllen müssen, daß der Kragen
unsauber Ivird, obwohl die Farbe des Pelzwerkes nicht hell
ist. Auch dunkles Pclzwcrk nimmt bei vielem Gebrauch ein
unsauberes Aussehen an , der Glanz des Haares verliert sich.
— Will man diesem Ucbel abhelfcu, so bürste mau den Pelz¬
kragen mit Salmiakseifenwasser aus, verwende dazu aber
eine recht weiche Bürste. Dann erfolgt ein vorsichtiges Nach-
bürsten mit reinem leicht angewärmten Wasser. Jetzt hängt111rt Vt lY/IV» ArtM 4<<4U . . . ' . . . VP ' . —nxan den Kragen zum Trocknen an einen mäßig warmen Ort,
nicht in die Nähe des Ofens , da sonst der Trockenprozeß zu
rafd) vor pch geht und die Haut des Pelzwerkes spröde würde.
Nach dem Trocknen verreibt man zwischen den Händen eine
Spur von seinem Oel und überfährt nun das Pelzwerk mehr-
fach mit der .Handfläche. Durch dieses leichte Eiufettev
nimmt das stupsgewordcnc Haar wieder einen solider
Glanz an.



Sparen— Nationalisierung . Zeitgemäße Gedanken zum
Weltspartag. In Wirtschaft und Technik, Staat und Ver¬
waltung, überall ist in den letzten Jahren viel von „Ra¬
tionalisierung" die Rede. Mag das Wort durch fetnen
reichlichen Gebrauch etwas von seiner Zugkraft verloren
haben, die Tatsache selbst bleibt bestehen, daß heute mehr
denn je unter dem Zwang der Verhältnisse rn der Euter¬
erzeugung und -Verteilung schärfste Selbstbesinnung auf
planmäßiges Vorgehen Platz gegriffen hat , und erfreuliche
Fortschritte in dieser Hinsicht auch bereits erzielt stnd.
Gewiß hates auch vor dem Kriege schon die Rationallste¬
rung" gegeben. (Man war auch damals bestrebt mit
möglichst geringen Unkosten die Eütererzeugung und -Ver¬
teilung dürchzuführen.) Das Reue daran ist aber, daß
diese Gedankengänge ganz bewußt und planmäßig m
weiteste Kreise gedrungen sind und heute einen ungleich
stärkeren Einfluß als früher auf die Wirtschaft ausuben.
Der Gedanke der Rationalisierung ist aber nicht auf die¬
ses engere Gebiet beschränkt geblieben, man hat bald mit
Recht erkannt, daß eine solche Einstellung des Meirichen,
nämlich Planmäßigkeit und Ueberlegung rn allem und
Erreichung der Ziele mit dem geringsten Aufwand an
Kraft , Zeit und Geld, ein unerläßli cher Grundlatz für seine

aanre Lebensführung werden muhte. So ist denn unter
dem Einfluß dieser Strömungen unversehens auch wieder
ein Wort in das Gesichtsfeld des Eegenwartsmenfchen
rmtreten das eine reitlang unberechtigterweise den Bei¬
geschmack etwas Veralteten und nicht mehr Zeitgemäßen
hatte das Sparen . Sparen bedeutet rationelles Handeln
in eder Hinsicht Das Sparen hat aber noch eine allge-
meinwirtscha tliche Seite . Es ist die Vorbedingung und
Grundlage jeder Kapitalbildung . Der Auf- und Ausbau
der Wirtschaft und damit der Stand unserer ^ .u^ rver-
lorauna sind schlechthin abhängig von einer ausreichenden

und billigen Kredits . Kredit kann aber nur gegevsn
werden, wenn zuvor Kapital gebildet ist, d h- wenn ge
lnart wird falsch ist es , dabei zu denken , daß kleine
Geldbeträge hierbei keine Rolle spielen könnten. Solange
sie rersvlittert in der Hand des einzelnen Menschen stno,
ist dies richtig Was können dazu beispielsweise schon
meine 80 Rim beitragen ?" mag mancher denken Mich
diese kleinen und kleinsten Sparbetrage werden zu einer
ungeheuren wirtschaftlichen Macht, wenn ste stch vereinigen
So sind bis jetzt nahezu 7 Milliarden Sparkapftalien Ve¬
den öffentlichenS parkassen aufgebracht worden, die der

,eildfiKleinwirtschaft, dem Wohnungsbau als
langte Kredite zugefuhrt werden. Wenn dw,
Auffassung des Sparens und die Erkenntn > ^
deutung für die Allgemeinheit immer mehr Ŝ F1)1 tl ".

meingut wird - rmd^das ^ dN ^ weckdesWA^- dann wird auch der diesjährige vierte
Erfolg zu verzeichnen haben.

Di , »» d- M- >n,-r AMainzer Berkaussionnrag no.
Allerheiligen. Das goldne Mainz, die alte Don 0
aj* m »leo «.,S! J 'Ä , 5auch jetzt wieder zu iyrem ' m ■
El- ich wie in ftüSen 2 »hren “ " ‘ “ .Äi ! ü?J
d-n Sonntag , ö,u 28. OHobe, an m >>"en 28. iJttoücr , an lueiujtu, f .p"
mittags oon~2—6 Uhr geöffnet sind, alle Kauf
günstige Gelegenheit benutzen, -hre schon lang ^
mene Einkäufe zu erledigen. Sie wisse.mene Einkäufe zu erledigen. Sw wißen au - fl(

rade in Mainz dessen Eeschaftswel. auch diesM^
auf das Beste gerüstet i|t, alle Ihre Wunsche
und vor allem Preiswürbigkelt vorfindem . .J,• 11 ... i . v . .. ... + . LJltOÖßLund vor auem .
jetzt wieder am Sonntag , den 28. Oktober « ^
und nahen Umgebung die Parole „Äuf r ) d
Mainz erwartet Sre. -̂ ^Alle Käufer und

!>ek

wlainz erwarrer oit . — -v“,
den auch nach getätigten Einkäufen viel
und größtmöglichste Unterhaltung find en.

Okto

Der grosse Mainzer VerkaufsonntaD
d (Sonnta « vor Allerheiligen ) .(Sonntag vor Allerheiligen)

^ ^ ^ ^ f sind von 2 bis 6 Uhr ßeoii

Es ist bestimmt in Gottes Rat , „ . . ,
Daß man vom Liebsten was man hat muß scheiden.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen gestern vorm . 11.30 Uhr unser
liebes Kind

Heinrich Josef
im Alter von 3l/s Jahren , fast unerwartet
in die Schar seiner Engel aufzunehmen

ln tiefer Trauer:
BerMiarü Ziegler iüiü  Frau

nebst Angehörigen
Flörsheim, den 25. Oktober 1928

Die Beerdigung findet morgen Freitag vorm,
nach der 2. Messe sStatt.

Am 23. Oktober 1928 nachm. 3 Uhr
entschlief nach langem schweren , mit
großer Geduld, in der Hoffnung auf Ge¬
nesung ertragenen Leiden, im Alter von
20 Jahren meinlieber Sohn,Bruder,Neffe
und Cousin

Mai Moli inner
Die trauernden Hinterbliebenen:

G.fi.Mer und Tscnter
Flörsheim, Wiesbaden, Karlsruhe, 25,Okt. 1928

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag4
Uhr statt.

Nachruf!
Unseren Mitgliedern zur Kenntnis,,

daß unser Spieler

Güstau Men liier
am Dienstag, den 23. Oktober 1928
verstorben ist.

Wir verlieren in dem pahingesclne-
denen einen eifrigen und braven Spieler.
Sein Andenken wird in unseren Reihen
unvergeßlich bleiben.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 27. Oktober , nachmittags 4 Uhr
vom Sterbehaus , Riedstiaße , aus statt.
Zusammenkunft 3.30 Uhr im Gasthaus
„Zum Bahnhof“.

Sportverein 1909,

Rundfunk.

D°>n« -.°-. 25. « Mt «* Kg;

KÄÄSäÄg bÄSTuSÄ
Sottet » 21.15: ®on Stuttgart: Niederdeutscher Abend. Ler-
iuna: Dr. Stavelfeldt.

Z?reitaa "6 Oktober. 6.30: Morgengymnastik. Anschließend:
WetZrb Acht und Zeitangabe. 13- 14: Schallplatten-Konzerh
^ ^ Nrooramm 15 05- 15.85: Stunde der Jugend. 15.55
Ms 16 05? Hausfrauendienst . 16 .35- 17 .35 : Hausfrauennachmittag.

ar. iq  ns- Von Stuttgart : Konzert. Es Rundfunkorchesters.
L10 - 18 3G Lftestuude 18.30- 19: Stunde des Südwestdenhcheu
lladioklubs. IN—19.30: „Durch fachgemäße Lese zu gutem Lein.

Nachruf
Am 23. Oktober verschied unser

Mitglied

Gusii Mi Beier
Wir verlieren in ihm ein treues Mit¬
glied und werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Schachklub Flörsheim
Die Beerdigung findet Samtfag nachm . 4 Uhr (Statt.
Zusammenkunft 3.50 Uhr im >Sdiütjenhof<

11. Kelter- und
Dr. W. Heuckumnu 19,30 Hg ). Q. In,.ffi0*enid)au. 20:
m Wissenschaft und %* >«£ .̂ font̂ onjetl der Mw
Vom großen § aal de» « aaw .lu ^^ Mititürronzert

-TSSNt « °b» 2S5SZ% SS *&

Isä - säääs
StesssKxK

LL7 « Stütze. 21.15: Bunter Abend
Anschließend: Tanzmusik. _ _

WmlimAiM»rr8rmMr MMm.
Öffentliche Mahnung.

Diejenigen Zahlungspflichtigen die mit der Zahlung
der Staatlichen Steuer von Grundvermögen- Ewvszms-
und Gemeindesteuer für den Monat Oktober 1928 im Rück¬
stand geblieben sind, werden hiermit gemahnt oiefelbe um¬
gebend zu entrichten, da in den nächsten Tagen mit der
zwangsweise,l Einziehung begonnen werden muß und da¬
durch Kosten verursacht werden.

-vIÖLöhbtttl, frßti 24. Dftofcet 1J28. t9 ’ Die Eemenidekasse: Claas.

Am Freitag , den 26. ds. Mts . vorm. 11 Ahr gelangt
im Rathaus Zimmer 3 der im Bullenstall enifallende
Dung zur Versteigerung.

TFlörsbeima. M., den 24. Oklober 1.128.
o ^ Der Bürgermeister: gez. Lauck.

Bill5D0il-£etten ^2
- ™1

48098 Gewinne und 2 Prämien4ÖUvöu &wmuv - -

430000
. . «rt

SärallicOe Scmimte mit 90"/* Wj5‘<150 000
75 000

YSchflgewinn
auf ein Doppellos:
yöchWewinn
auf ein Einzellos:

Einzeis « Doppef = »
Lose 1 Mk. Los® & Mk-

Porto und Liste 40,Pfg . extr ^, aChiiaH'1'C
empfiehlt und versendet auch gegen Mac*-

Louis Hederic 11
Frankfurt a . M ., . Fahrgasse 14»
Pngtsnheckkonto 74Z& Franktur ^ .

Die kalte
Jahreszeit begj ^
MM Strümpfe ,

TrikobUnterkleidU^
Strickwesten
Pullover
Wämse
Handschuhe lr

sind unentbehrlich gegen Erkältung^
bekannt erstklassigen Qualitäten. . — „ . 'k-eise
ich großes Lager bei niedrigsten r \
Sie wollen gut und billig kaufen

Kommen Sie zu

Mainz Telefon
Markt 18 am Dom und
Filiale: Pfandhausstr . 4

Spezialgeschäfte für QualitätsstrumP

w 'r1'1

K

8 :

Lacke und 0 e >l.
bewährter Friodengquslität, fachmännisch ^

Fubbodenöl, Kreide la Qualität, Bolus , Oips. y
Mineralfarben, Chemische Bunt̂ ,^

Farbenhaus Schmitt, Flörsheim am



Kirchliche Nachrichten fiit* Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6.30 Uhr hl. Messe für Apoll . Mohr und Kinder (Kranken.
Haus). 7 Uhr Stiftungsamt für der Sakr . Bruderschaft.

Samstag 6.30 Uhr hl. Messe für Jak . Dienst und Großeltern
(Schwesternhaus). 7 Uhr Amt für Elrs. Flesch u. Sohn Aases-

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim
Samstag , den 27. Oktober 1928. Sabbat : Lech-Lecho.

4.45 Uhr Borobendgottesdienst.
9.00 Uhr Morgengöttesdienst.
2.30 Uhr Mmchagebet.
6.00 Uhr Sabbatausgang.

s bringe» ^
u die«-, TJintnis
mehr au®^

28. OktÄ

aufsso »"^
ich
mdieL-^ ,
- K° us-i>

Am Verkehrssonpfag , den 28. Oktober ist unser Gesch äft von 2- 6 geöffnet.

(schont Ihr Herz)
zu haben bei

Lieferung
per Auto

frei Haus!

mien
von C. Rohde. Progr . frei.
Polierkurse und Vorbereitung

auf die Meisterprüfung.

SMMieigen Im in
Pnlm!-Anzeiger de;

DaheimBillige Preise■osse Auswahl Gute Ware
werden durch unsere Geschäftsstelle
„Flörsheimer Zeitung ", Schulftr.
ohne Spesen -Zuschlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig,
die kleinen Anzeigen bei uns ab¬
zugeben und die Gebühren zu
entrichten. Die Anzeigenpreise
des „Daheim " sind im Vergleich
zur hohen, über ganz Deutschland
gehenden Auflage und der zuver¬
lässigen Inseratwirkung niedrig,
sie betragen gegenwärtig nur 90
Pfg . für die Zeile (— 7 Silben)
bei Stellen -Angeboten und nur
70 Pfg . bei Stellcn -Gesuchen.

Wir empfehlen, die Anzeigen
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle °.
Berlag H. Dreisbach , Flörsheim.

Steingut, 22 teilig . . .
Porzellan, Goldrand -Service

für 6 Perfonen . . .
für 12 Perfonen . . .

neueste moderne Formen und Mufter

9 teilig Mk . 4 .35 , 5 -S5 bis Mk . 9 -75
15  tellig Mk . g .75 , 8 72 bis Mk . 17-50
27 teilig von Mk. 18.50 an.

. . . . . . . Mk. 2-75, 2-85, 3-25
.von Mk. 4-85 an

je 14»
tnkfurt.

Service
Service

Dekorierte Service von

Wafdi ‘Garnituren , in größter Auswahl
bunte Kanten-Mufter . Mk. ;
Golddekore . Mk. 6-75, B-!

Extra billige Glaswaren!
6 St. Giasteller u. Schüffel Mk. 0-85 3 Weinkelche
Wafferflafche mit Glas . Mk. 0-50 2 Sektkelche
Kuchenteiier . . . . Mk. 8-95 3 Glasfchüffeln
Fruchtrdiale .Mk . 0-95 Blltterdoren  .
Wafferbeeher . . . . Mk . Q-08 .,. nri
Wafferbecber i/„ Ripp . Mk. 0-10 Kafeglocken

'enkaften, fchön dek. I Ofenvorfetzer
' 3-45, 3-75, 4-75, 5-25 Mk. QJ5, 1-35, 150,

. .. _ Kohlenfchaufeln
Mk. 7-SO, 13-50 16 50 Mk. ß-25, 0-40, 0-50,
Mk. iß.sa , I7-5Ö, 23-75

Wafehetrodkner . Mk

' 1’50, l 05, 2-25 Wärmflafchen in ftar
ö .Mk . 0-46 Qualität mit gutem
er  Mk . 9-95, 1-50, 1-75 Mk. 1.25, 1-60, 1-95,
fünfter für Zentralheizung . Ml

Gesundes Blut!
Frisches Aussehen, allgemeines
Wohlbefinden , verschafft eine Kur
mit Dr . Vuflebs echt. Wachholder-
Extrakt ! Die wohltuende Wirkung
des Wachholder Extraktes ist seit
altersher bekannt und geschätzt.

Drogerie Schmitt.

zrz.WkisMiiieI.Migr
Brand 11

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in Taschen- und Arm¬
banduhren für Herren und
Damen, Wand-, Wecker- und
Tischuhren in jeder Preislage.
Bestellungen nimmt entgegen:
Frau Zanz,  Riedstrahe 1.

'ü*£llerhciligen!
“«ranze . . . , . .

"̂ 'arabkränze.
'fernen.
aniftai,d er

Große Auswahl in
Mk. 4 50, 4-95, 6-25, 7 50 usw.
.Mk . 1.25, 1-85, 2 25
.Mk . 3-95, 4-95, 8 50
.Mk . US , 2-50, 2-S0

Dur di gemeinfamen Einkauf mit IOO angefdiloffenen Gefdiäften bin
ich in der Lage, an Prellen und Auswahl ungewöhnlich Vorteil»

Haftes zu bieten.
rkältuog-
»täten t
rsten Pft
ulen deS
ZU

nur garantiert reine Ware
Kochtöpfe 14-_ 16  l)

von 180 2-30 2-9
Wafferkeffel.

werden bei entfprechender
Anzahlung bis kurz vor
dem Felle zurück geftellt.

Aug. Unkelhäusser
Hauptstraße 39 , Telefon 111

Ia Solinger Backenbefteck
Wafchbrett mit Zinkeinlage .
6 Stüde weiß lade. Kleiderbügel
Widiskaften .
SpringfcKfc eng riff’

Kfenhülle :
hSt & endose .

bpnngtorm
Univerfalfieb mit 3 Einlagen
Handtudihalter
Rafiergarnitur . .
Aluminium- Pfanne
ovale Wafdifdtüffel .
Beftedekaften .
6 gute Löffel oder Gabeln .
1 Paar Perlohrringe .
weiße emaillierte Kehrfdraufel
große emaillierte Sdiüffel
Brotmeffer
runder oder Ovaler Effenträger
Raudtfervice .
1 Perfil, 1 Bleichfoda und 3 Stüde

Kernfei fe zufammen
Holz- Baukaften ,
Stickkaften

Papier - und Schreib¬
materialien , Haushal¬
tungsartikel in Email-,
Zink-, Holz- und Korb¬
waren, Glas- und Por¬
zellan-Geschenkartikel ,

Spielwaren.
Tabak ,Zigarren , Zigaretten

Telefon
om und
imstr. 4
sstrumP*

•aucenlöffel

Whaufel

Teelöffel !

Martin Mohr
Sattlerei
Anfertigung von
Matratzen u.Polstermö-
bel. — Verkauf von
Lederwaren.
Untermainstraße

einen grossen Ballon gratis!ei Ankauf von Mk. 2.— an erhält jeder Kunde

mocferzie JGxchen,



Ein Spezialgefchäft
. .. . . . I_ *_ ; „ ,„i : „t »« «- Art unrt rrrnRtf

❖
für schönen Gräberschmuck jeglicher Art und größter
Auswahl finden Sie bei

Alois Will, Wickererstrasse 14
Beachten Sie meine Schaufenster . Kränze v. 1.50 Mk. an

Heute eingelassen!
Frisch von der See:

r m
Unsere

Trinkhalle
am hiesigen Bahnhof ist per
sofort neu zu besetzen.
Gut beleumundete Personen
bitten wir Eiiangebote einzu¬
reichen an :

Schwartz & Schroeder
Bad Homburg , Postfach 64.

M \ m ghU
$opj

ZuMecheW
. . pfE

Schön blühende Astern . Stiefmütterchen,
Kränze in bester Ausführung und m Allen
Friedrid ) Epers , Gärtnerei am Friede

zum Tagespreis

y
s Spielwaren - HaSfadthausstrasje 5'

JSatfeha

| -̂ | O o ^ ^ beseitigt üblen Mundgeruch »., häßlich gefärbten Zcrhnbelag!

!
&
9!

15,
fc jl

Puppenwagen , PapPe* p,
ren Kinder -Rader,

Schaukelpf ßrde  .

üh!

k»! ß-U,
QtnaTttl(

lOtltl
5tbe
Mit

mtcn

Dampfmaschinen , f' in°,. eii Rif jl
und mech . ^ ßj

/ fc:
Stabil - und Maerkli« J ’,

Festungen , Kaufläden fctjjg
» ■Juzu billigsten Preisen_ _ — - - .

Bei einer Anzahlung von RM. 2. - ,Mt «bi
Ratenzahlungen lege ich Jeden 9 e " % #  PV ®i(
Artikel bis Weihnachten zurück , ohne

der Preis dadurch erhöht.

»»• • »• • • • »• • • • »©fr— ®®®— 1

“ JUlittuF
am

nebst ÄattejjJ | htb

?toii
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Wer einen Mantel braucht
_ : - I. » . . < A n

nialwarenE |
liefert 6ltU?,J3it ie m.ViC 6"leros.'

Luis - nitra '»' DL "nf'

sollts unbedingt jetzt bei mir kaufen,
. . . .. . . ff -» — « Ä *• als Sie es von Mänteln gleicher

B ; I I jjn- f* r a!s Sie el vo"Mante9 Besser  Preislage gewohnt sind1 1 1 l Qf e f Qualität erwarten und w a J
sollen Sie während meiner

eingetroff ^ M "^ '

Mantel - T kaufen

** JB SÄ 56
Hw im  r v̂

überaüc . U»
rischen unŜ ^ pH
Dnrge

Ulster
aus modernen und guten Stoffen . . . .

Ulster
mit Rücken - oder Ringsgurt , in schon. Farben 58.

Ulster

39.50

aus feinen Stoffen, vorzüglich
in Verarbeitung und Paßform . . . . 78 —

Uistor reinwollene Qualität,hervor¬
ragend inVerarbeitung u.Paßform 114. 93

Paletots mit u. ohne Samt¬
kragen aus gut . Marengostoffen 52. 46.

P0 1© tOtS schön ., zweireihige
Formen ,ganz auf Satinella gefuttert 74.-

_ AAzum  groß . Teil
gE A 8© ^ 0 ^ 3 auf Silva-Seide
o-earbeit ., reinwollen. Qual . 98. 93.

Paletots « in/
auch in der Verarbeitung gut . Er- ■ l |jf « | | nsatz für Maß 128, 15 '-

Herren »Anzüge in vieltaufendfacher Ausw ahl,
aus guten Buxkin - , Garbadine und Kammgarn¬
stoffen , in bekannt guter Ausführung , je nadi Art:
19.50,29 .50,39 .50,45 - , 58- , 65 - , 78- , 85 - u. höher

u_/n »y » *• t|{cr ä.
zu bl-jb-n- M «rar
-icrn udct .ä, f
anö .
«ntcrO ^ ütü'lStii,

3 -i <*?;

.„ i
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ein

hNeg
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t'nvcn^ gcf
chcn. fdf

bdöunSPUd
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Öctt
Gebe.
DestcllunS

banötun ^ gcji
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fl sonntao, den 2B. OHloasr, ist mein
Gescttött uon2Disß



-Ha.a'
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puppen,
äder, K-nö"
ukelpk fd6 Ü. i

Kinos,ien, i„r«
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Öl,

Maerklin-
auflädcn “s"
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§tzlörsheimer Zeitung Mag Mi) StrWitm
SeimWMisbalS.Släntri«

Mah und Fern

5? «6*»
?^ (Tragischer Todeines Feuer-

J JW nahen Semd sollte eine Feuerwehr-
a>n A, stattfinden. Als die Feuerwehrleute nach

e rnten ?^ ?ellhaus erschienen, fanden sie den zweiten
blitze jos^ ^9 Jahre alten Georg Bögler II , an

Kord-,, öor' Bögler war von einem Herzschlag
-De '

Dkjob̂ . (Staatsrat D r. v o n Weber  si .)
3tQQt§ta+t̂ . !̂ it einiŝ n Jahren im Ruhestand
Rit jk,̂. jur . Ernst t .^r Weber einem Herzleiden

,, r !l ©efitm ein  vortresfl , er Mensch von wahrhaft
. M von«n^ "ud großer terzensgüte dahingcschie-
^ war am 18." Mi 1865 zu Offenbach

P„ Jbs Rechtsanwalts und späteren langjähri-eitte« s •'ltu-Msa
i. ;̂ ur(. 'n  zweiten Kammer der hessischen Land-

iy,
I; ^ ltr4; ~ QWCUKU KUHimW UUC

^eQf(i,l tat  Dr . Hermann Weber. Er besuchte die
studi?̂ « Dffenbach und das Gymnasium zu

dann an den Hochschulen Tübingen,
L' ^anns " Nechtswissenschaft. Nach Verleihung des

°uws Kreisrats am 18. Oktober 1905 wurde
^06 zum Vortragenden Rat im Ministerium
^regierungsrat" und am 25. November 1911

?'̂ rialrĝ bwrungsrat " und zum 1. April 1912
?v a>n 7 ' Ministerium des Innern befördert und
/ 1̂g tvurdx- ^ -0^^ »um Staatsrat ernannt . Am., snrte».Ä Ass in c,?rrauf sein Nachsuchen wegen geschwächter

)t ?  u Ruhestand versetzt. Neben seinem Amt hat
Ä n̂ Neigung entsprechend in gemeinnützigen
^teres.-, gearbeitet. Besonders dem Roten Kreuz hatte

fl" M zugewandt und ihm seit vielen Jahren einen
ne^ ! 're’en  Zeit gewidmet.

lisenstraŜ Me ^ Mdt . (Schwerer Unfall .) Auf der
^tkrtoihi i bcr ^ohn des Uhrmachers Eckstein mit

j^ - Diese explodierte und verletzte dener an einem Arm und einem Bein.
bin? ^ odesstur  z.) Am Mittwoch morgen

^ ^penhausfenster des zweiten Stockes des
itl̂ °E,.44 d̂er Studierende der Technischen Hoch-

^Selbn̂ ""s Schönlanke in die Tiefe und war sofort
- ' ' K11 °tb 0^cr Zufall vorliegt, steht noch nicht fest,Utr0I> Üb. ZUrt a. M tts. x. „ „ : „V ^ r ; A „ ,

, «teil?J ? Ecke Mittelweg und Eck-nheimcr
.Ä !?Hs dünn  am Dienstag abend ein schwerer Ber

daß der Wagen zur Seite geschleudert
auf »W P  Kohlenmann schwer verletzt wurde.

P.  -! G llwltt-Octntpf (Tior ^ nhfpttntnntt10C
blcwcn, Kränfl.LNötet. Der schwerverletzte Kohlenmann
rn über«A j>jäWw  ^ ait§  gebracht.
nd Mitx j ( * o. Ri, (D  i e Ausland San leihe der
b"hanveU,̂k»U^, ^nsgesellscha  ftt.) Wie uns aus

sRov.̂ 1̂ , fand kürzlich im Rcichsfinanzmini-m .k 1"«» tr rn,, ' Qtlb  kürzlich im Reichsfinanzmini-
^lei ^ kung über die steuerliche Begünstigung von

ncn ,̂ r statt. Hierbei hat die Beratungsstelle der
gern j'toito hn!l . Uttev  Gasgesellschaft die übliche steuerliche
'N'üp/Kx Mst ^ veigert, da man der Ansicht war , daß die

r '»tbfL' ,“?l€  der größte Teil des Anleihcerlöses ver-
schrisM sich**' " rcht gebilligt werden könne. Bekanntlich
** ^ ssw den gemeinsam mit der Stadt Köln

von Kohlenfeldern.
httl °üue' rif® ct rasende  T o d.) Die 70jährige
AN Eschbach wurde beim Ueberschreiten derejJ ^ lwoaa) wuroe oeim ueoerwireiien oer
. Einen frankfurter Personenauto umgcworfen.

« ‘•VfiS;
öcti viclls' 5,(1'
Neben̂ 'cfin<. . . . .5 uf

bände

£ ÄusM̂ F | S r es wäre gewissenlos von mir , dich beim
d. ftil * t . ‘Ink s jtlt V-MrtTf n. * 11«»J> *• /v ,■»1*¥nf  K Av%-*A fltM

EC 5B»i

l s jO' -WM. (Schonwiedereintödlicher

Kohlenfuhrwerk wurde von der Straßen-

U ^chädeibruch und starb im Krankenhaus.
clbrenv' h ^rigx^ " o e r D u n g g r u v e e r t r u n i e n.)
Esters L̂ toadSt Bähnchen der Faniilie Adam Raitz fiel in
MonaA ^ Ja^ I "SenbIick in die Dunggrube und ertrank.wsfrist ist es das dritte Kind, da« die Familie

bcrlicrt.

A Schlüchtern. (Neue Tr  i n ke  r h e i l stä t te .) Wie
bekannt wird, soll seitens des Landesvereins für Innere
Mission zu Kassel das im Kreis Schlüchtern gelegene Hofgut
Lindenberg erworben und zur Trinkerheilstätte umgestaltet
tverden. Da der Landeskircheutagund der Oberpräsident zu
Kassel sich dem Beginnen sehr Ivohlwollend gcgenüberstellcn,
dürfte der Plan alsbald Verwirklichung finden.

A Steinau a. d. Str ., Krs . Schlüchtern. (Radiover¬
suche aus der Teufels höhle bei Steinau .) In
der unter Naturschutz stehenden, Steinau benachbarten Tropf¬
steinhöhle, der „Teufelshöhle", zu deren weiterer Erschließung
vor kurzem eine Lotterie ins Leben gerufen wnrdc, wurden
vor wenigen Tagen Versuche angestellt, unter der Erde Radio¬
wellen zu empfangen. Mit einem Lorenz-Scchs-Röhren-
kofferapparat glückten die 21 Meter unter der Erde angc-
stellten•Versuche vollständig; es gelang, mit Newcastle, Da-
ventry, Königswusterhausen und Zürich in Verbindung zu
treten. Auch eine direkte Verbindung mit dem Luftschiff„Gras
Zeppelin" konnte erreicht werden, lieber die wissenschaftlichen
Erfolge des Beginnens wird im Frankfurter Sender berichtet
werden.

A Hcrsfeld. (Siedlungspläne des Kreises
Heesfeld .) Bekanntlich wurden der Gemeinnützigen Werra-
Rhön-Siedelungsgesellschaft im vergangenen Jahr für die
Errichtung von 32 Wohnungen in Philippstal von der Regie¬
rung 80 000 M. bewilligt; 32 000 M. sollen ihr für das
kaufende Jahr in Aussicht gestellt sein. Auch die Kreisverwal»
rung min ein großzügiges «Lnedtungswerr ourchführen/
Geplant ist zunächst die Errichtung geschlossener Siedclungen,
da hierfür größere Mittel aus dem'Wohnungsbaufürsorgefvnds
mobil gemacht werden können. Zunächst ist beabsichtigt, ein
Darlehen von 50 000 M. aufzunehmen.

A Kassel. (Feindliche Brüder .) In Ihringshausen
spielte sich nachts eine schwere Bluttat ab. Auf dem Nach,
hauseweg von einer Zecherei gerieten zwei Brüder , von Beruf
Bergleute, in Streit . Plötzlich griff der eine zum Brotmesser
und stach auf seinen Bricder ein, der schwere Verletzungen im

' Gesicht und am Hals erlitt . Das Kasseler lleberfall -Kom-
mando nahm den Messerhelden fest. Der Verletzte liegt in be¬
denklichem Zustand im Krankenhaus.

A Büdingen. (E i n b e str a f t e r Rohling .) In
der Nähe des benachbarten Kreisortes Mittelgründau hatte
im Juni d. Js . ein 30jähriger Arbeiter aus Marköbel im
Landkreise Hanau eine auf dem Felde arbeitende Frau aus
Niedergründau (Kreis Gelnhausen) überfallen und ver¬
gewaltigt. Den Lohn für diese Tat erhielt er in einem Jahr,
drei Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust vom
Hanauer Schöffengericht.

A Büdingen. (N o t f ch lach t u ng von P0 Schafen .)
Ein auswärtiger Schafhalter hatte hier seine .Herde unter¬
gebracht. In einer der letzten Nächte war ein Hund in den
Pferch cingedrungen und ljatte die Tiere derart in eine Ecke
getrieben, daß sie sich gegenseitig verletzten oder zu Tode
drückten. Es mußten 30 Schafe notgeschlachtet werden.

A Gießen. (Drohende Boykottierung des
Gießen er Vieh Marktes .) Hier fand eine von etwa
200 Viehhändlern, die den Gießener Markt beschicken, besuchte
Versan.mlung statt, die sich mit Vorkommnissen beschäftigte, die
im Verlauf des Nachmittags eingetreten waren. In der sehr
erregtert Aussprache wurden schwere Beschuldigungen gegen
die Polizeiorgane erhoben, die den Viehhändlern in der schroff-
stcu Weise entgegengetreten sein sollen. Hervorgcrufen wurden
diese mißlichen Zustände vor allem durch das Fehlen eines
Viehhofes, mit dessen baldiger Errichtung zu rechnen ist. Die
allgemeine Stimmung war, den Gießener Viehmarkt auf drei
Monate zu boykottieren. Nur mit großer Mühe gelang es den
Vertretern der Stadt und des Verkehrsvereins, die Anwesenden
von einem solchen. Beschluß abzubringen. Es wurde dann
beschlossen, eine Kommission, aus VertreAru der Stadt , des

Kreisveterinarümtes , der Polizei, des Berkeyrspereins und
der Viehhändlervereinigung zu bilden, die eine Vereinbarung
finden soll, wonach solche unliebsamen Vorkommnisse in Zu¬
kunft vermieden werden. Von dem Ausgang dieser Verhand¬
lungen will es die Versammlung der Viehhändler abhängig
machen, ob der Viehmarkt in Gießen in Zukunft besucht
iverden soll oder nicht.

A Aus dem Westerwald. (Drohende Stillegung
in der Westerwälder Basaltindustrie .) In der
Westerwälder Basaltindustrie ist in den letzten Wochen eine
starke Absatzstockung eingetreten. Dies hat zur Folge, daß
einzelne größere Brüche, so u. a. die „Käuferstruth" nnd der
„Bruch Löh", auf denen mehrere hundert Steinbrecher be¬
schäftigt sind, den Betrieb eingestellt haben. In Fachkreisen
hegt man die Befürchtung, daß bis Ablauf des Monats
Oktober sämtliche Brüche die Förderung einstellen, wodurch
etwa 1000 Arbeiter außer Erwerb kommen. Für d̂ie Be¬
völkerung des Westerwaldes, die zu einem großen Teil auf
die Basaltindustrie angewiesen ist, bedeutet diese Maßnahme
eine schwere Schädigung.

A Wiesbaden. (Das Ergebnis der Lese im
r h e i n h e s s i f che n W e i n b a u g e b i e t.) In dem rhein-
hessischen Weinbaugcbiet hat man mit der Lese begonnen. Das
Ergebnis hinsichtlich der Qualität ist jedoch nicht so befrie¬
digend, wie man angenommen hatte. Die Mostgewichte be¬
wegen sich zwischen 70 bis 90 Grad nach OechAr bei einem
Säuregehalt von 13 Grad pro Mille.

A Wiesbaden-Biebrich. (Vom Fuhrwerk g e st ü r zt
und getötet .) Ein schwerer Unfall, der ein Menschenleben
fordette, ereignete sich am Dienstagabend in der oberen Wies¬
badener Straße . Der 13jährige Theodor Hornfeck wurde von
dem Fuhrwerk eines Landwirtes, auf dem er selbst gesessen
hatte, überfahren. Er war mit der Bremse beschäftigt gewesen
und geriet plötzlich unter die Räder des Wagens. Bereits auf
dem Transport nach dem Krankenhaus erlag er feinen schweren
Verletzungen.

A Mainz. (Diebstähle  i n den  O p e l w e r ke n.)
Schon seit Monaten werden die Opelwerke nachts von Dieben
heimgesucht, die Automobilteile, Scheinwerfer, Lichtmaschinen
u. a. stehlen. In einer der letzten Nächte gelang cs, drei der
Diebe auf frischer Tat zu ertappen und festzunehmcn. Es
handelt sich um Arbeiter des Werkes, die mit den Räumlich¬
keiten vertraut waren. Sie fuhren nachts mit einem Auto
in die Nähe des Werkes, überstiegen die Mauer und stahlen
dann, was sie mitnehmcn konnten. Ihre Beute brachten sie
zu Hehlern nach Mainz , bei denen bereits Haussuchungenvor¬
genommen wurden.

A Mainz. (Plötzlich das Augenlicht ver¬
löre  n.) Der in der Zellulosefabrik beschäftigte Maschinist
Matschall verlor durch plötzlich eingetretenes grelles Licht die
Sehkraft auf beiden Augen. Der Bedauernswerte wurde inK
Llrankenhaus gebracht, wo es erst nach Stunden gelang durch
Beruhigung der Nerven und entsprechende Behandlung das
Augenlicht zurückzugewinnen.

ch Bier als Mittel gegen Schlaflosigkeit . Die Schlaflosig¬
keit, die ein weit verbreitetes Uebel ist, wird aus verschiedene
Ursachen zurückgeführt. Erstens sind es Zirkulationsstörun¬
gen allgemeiner Art oder nervöse Störungen , dann unzu¬
reichende körperliche Betätigung, oft in Verbindung mit er¬
regender Berufstätigkeit, die den Zustand chronischer Schlaf¬
losigkeit Hervorrufen. Als Heilmittel werden Narkotika, wie
Morphium , Heroin, Opium, Pantopon u. a. enipfvhlen, doch
ist in ihrem Gebrauch äußerste Vorsicht anzuwenden.
Erregende Getränke, wie Kaffee und Tee, find gänzlich zu ver¬
meiden, dagegen wird neuerdings wieder auf das Bier als
Schlafmittel hingewiefen. In Nr . 11 der Zeitschrift „Der
Praktische Arzt" wird u. a . bei Schlaflosigkeit infolge unzu-
reichcnder Entspannung der Nerven ein mäßiger Genuß guten
Bieres abends in behaglicher Geselligkeit empfohlen. Zweifel-
los ist Bier ein im Vergleich zu den narkottschen Stoffen rela-
tiv harmloses Genußmittel, das auch auf die Förderung des
Stoffwechselprozesses günstige Wirkungen ausüben kann.

abschüssiger Bahn.
Roman van B . Corony.
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Ä qj? 11 ich weder fordern, noch annehmen. Ich
törichter Knabe gehandelt ; ich besitze nicht

^ b^ch um die Freuden der Jugend zu.
ich mein Examen auch wirklich glücklich

V>g jtz/°nnen immer noch Jahre vergehen, ehe ich
UI H  schade.

Nlcht?"et das ? Ich warte , Herbert . Versprach

tisbô’
Aftü " itt wollen. Uns umgaukelte damals ein
^ied ^ lum — eine Fessel für dich darf ich daraus

etwa heißen, du selbst möchtest einer Fessel
V^ tet ^ Frage war von einem bösen, lauernden
v tit »/Ueberlege dir deine Antwort . Es hängt
Z? Möchtest du zurücktreten?"Vv. tttir tff «dr tttrFif St**$?phr>■ "" r ist gar nicht die Rede. Aber du

“ f ’ft
duid könnte auf eine ermüdende Probe ge-

kiid̂ sdauernder , als du zu glauben scheinst/
"en sich Stimmen und das Gespräch

feer«

war

.Eydar suchte es auch nicht wieder zu er-
». >̂ 0 es genützt haben ? Eher hätte man

dem Boden reißen , als Konstanzes Willen

m Ml
R nbli* nen- Das Netz, in das er sich vor Jahren
ItXp  Leichtsinn verstrickt, war wie aus Höllen-

tA- Je mehr er es zu zerreißen strebte, desto
V ’ über ihm zu.

Ai.Vr *;11 Näherten sich ihrem Ende. Vor Herberts
hui man zu Pferde einen längeren A»s-V. man zu Pferde

"ä. ^ M hon Felsmg und deren Tochter folgten

Herbert und Margot , Horst und Regina ritten voran.
Letztere glich an dieseiu herrlichen Frühlingsabend mehr
als je der früh verstorbenen Mutter . Sie war entzückend
in ihrer überschäumenden Fröhlichkeit, sie scherzte und lachte
beständig und sprengte schließlich den andern voraus in
erneu schmalen Seitenweg ĥinein.

„Nicht doch!" ries der Oberförster . „Dieser Weg ist
zwar kürzer, aber schlechter."

Regina überhörte den Zuruf . Horst folgte ihr.
„Da müssen wir schon hinterdrein, " sagte der Ober¬

förster zu dem Oberst.
„Was so'n kleines Mädel wagt , werden wir uns wohl

auch noch getrauen, " erwiderte dieser lachend. Herbert und
Margot kehrten um und schlossen sich den Voraus¬
reitenden an.

„Bleibt doch lieber aus der bequemen Fahrstraße !" rief
Brachwitz ihnen zu.

„Ach nein, Papa , hier ist's schöner," entgegnete
Margot.

„Dann nimm dich aber in Acht, Kind. Du bist noch
keine sehr geübte Reiterin . Lieber Referendar , sorgen Sie
mir dafür , daß die Kleine keine Dummheiten macht. Vor¬
sicht, Vorsicht!"

„Ich werde diese Mahnung beherzigen, Herr Oberst ."
Sie war auch wirklich nicht unnötig . Margot schien

ängstlich, obgleich sie es zu verbergen strebte. Sie sah aus,
wie ein furchtsames Kind, das sich mutig zeigen will und
lacht, während es doch am liebsten weinen möchte.

Herbert ergriff ihre ungeduldig tänzelnde Stute , die
offenbar Lust zum galoppieren hatte , beinr Zügel und
zwang sie, im langsamen Trab zu gehen.

„Papa und der Herr Oberförster sind uns chon ziem¬
lich wett voraus, " sagte Margot und lachte gezwungen.
„Wir müssen doch wohl etwas schneller reiten, aber der
Weg ist so uneben —"

„Und ich gebe nicht zu, daß Sie Ihre Laska an¬
spornen, denn Herr von Brachwitz hat Sie meinem Schutz
nnvertraut und mich .für Ihre Sicherheit oerantwortlick
gemackit, gnädiges Fräulein . Wäre daö aber auch nicht der
Fall , so würde ich mich doch schon deshalb, weil meine
Schwester eine Torheit beging, doppelt verpflichtet fühlen,
über jeden Schritt Ihres Pferdes zu wachen."

„Ach Regina ! Ich muß mich vor ihr schämen. Wie
prächtig nimmt sie sich auf ihrem Rappen aus ! Ich glaube,
sie könnte ohne Sattel reiten . Aber wer so ungeschickt
und ängstlich ist, wie ich, sollte lieber fahren oder zu Fuß
gehen. Es tut mir leid, daß ich Ihnen die schöne Partie
verderbe." . ‘

Die blauen Augen schimmerten ivie durch einen
feuchten Schleier.

„Verderben ? Fräulein Margot , männlichen Mut bei
einem weiblichen Wesen bewundere ich nicht. Diese holde
Schüchternheit dünkt mich unendlich reizender. Ich genieße
jetzt die köstlichste Stunde meines Lebens."

Er neigte sich tief herab und ihr goldschimmerndes
Haa - streifte, vom Abeudwind spielend bewegt, ,eine
Wange. Worte, in denen seine ganze verlangende Seele
lag, flössen ihm unaufhaltsam , wie ein jäh hervorsprudeln,
der, heißer Quell , über die Lippen.

Margot hörte schweigend, erglühend, mit seligem
Lächeln zu. Sie blieb stumm, gleichsam gebannt von der
übergroßen Atacht ihres eigenen Empfindens und eines be¬
rauschenden, betäubenden Glücksgefühls.

Ihr liebreizendes Gesicht erschien wie in Rosenglut
getaucht. Die kleine Hand mitsamt den nur noch lose
gehaltenen Zügeln lag zitternd in der Rechten Herberts.
Wie von einem wunderbaren , schönen Märchentraum um»
fangen, ritt Margot an des Geliebten Seite dahin, das un¬
schuldige, reine Herz voll von überwältigender Selrgkeit.

Der junge Mann vergaß in dieser wonnigen, von ge¬
heimnisvollem Zirpen und Summen unterbrochenen
Waldesstille all das , was ihn sonst bedrückte. Er bedurfte
keiner Antwort Margots ; gerade ihr Schweigen erschien
ihm gar so unendlich beredt.

„Na da seid Ihr ja endlich wohlbehalten angelangt !"
ertönte plötzlich des Obersten kräftige Stimme von der
nächsten Wegbiegung her. „Nun ist der schlechte Weg zurück¬
gelegt und du kannst deine Laska wieder im scharfen Trab
gehen lassen, Kleine. Siehst ja noch ganz erregt aus vor
lauter Angst War aber doch eine gute Lektion, was ? Ja.
die Gefahr stählt den Mut . Na, du bist ja mit heiler Haut
davvngekvmmeu, Heiner Pussel, und wirst künftig schon
mehr Courage haben."

(Fortsetzung solgt.)
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Extra 10 Prozent Nachlaß trotz der billigen Pre
Breeches-unäHerren-Ulster

2-reihig mit Ringsgurt , in Gabar¬
dine , Flausch usw ., alle Arten
Farben , wie grau , braun usw .,
mit und ohne karierte Abseite

45 .-, 38.-, 32.-

Sakko-Anziige Kieler Mäntel
1- u. 1-reihige Formen , alle er¬
denklichen Farben , ebenso auch
der moderne blaue Anzug usw
98.- 82,- 78.- 65.- 58.- 45.- 36.- 24.- lf

SO original blaue Tuch - und Melton-
Stoife , elegante Auslührungen,
nur Ia Qualitäten

26.- 22.- 16.- 14.- 12.50
ISO Hnichcrhochcf-Msen

in Cord , Manchester und e!)̂ p'
gemusterten Stollen in den
neuesten Farben ^ ^
17.50 14.50 12.50 9.50 <-°u

Herren-Ulster
moderne Macharten , in Radinö
Cheviot , Eskimo usw ., teils auf
Stepplutter gearb . 68.-, 62.-, 56.-

41-Tanz-Anzüge Kieler Anzüge
schwarz , marengo , mit und ohne
Einfassung , au ! Seide , Kunstseide
usw . gefütterti . 1- u 2-reihig . Form.

95.- 82 .- 75.- 68 .- 62.- 54 .- 45 .-

mit langer und kurzer Hose , in
Melton oder Kammgarn

22.- 18.- 14.50 12.50 8.50
fSO _sii

Herren-Ulster
Ia Qualität , ebenbürtig feinster
Maßarbeit , bis zu den elegantesten
engl . Stollen , in allen erdenk¬
lichen Farben 105.- 95.- 88 .- 82 .-

IS.Cutaway und Westen

Kinder-Anzüge
für Schule und Straße aus stra¬
pazierfähigen Stollen , wie Buxkin,
Cord , Homespun und Manchester

14.50 12.50 10.50 7.50 6.-

Knie- und
Leibcnen-Hosen

4S9

elegante Ausführung , mdderne
Formen , in schwarz , marengo,
nur Ia Qualität

82.- 75.- 68 .- 56 .- 45.-

Paletefs mit Samihragen
in 1- u . 2-reihig , Melton , Eskimo,
Double u. viele andere Sfoilarten,
in marengo , schwarz , Ia Aus¬
führung , mit Kunstseide , Satinella,
Serge usw . gelütt . 58 - 52 .- 45.-36.-

Cehroclt-o.Smiihiiig-Onzii9e

Oerr.-oOnah/Loden-loien
warm gefüttert , in grau und grün,
ollen u . geschlossen sowie Sport-
Fasson , in jeder Größe vorrätig
22.50 17.50 14.50 12.50 9.50 7.50

Wind-Jacken.
in Gabardine , Zeltbahn w>! ^ »
gürtet , in den neuesten M j((l
Farben , wasserdicht , imP
teilweise mit Oeltuch -Ein* *

19.50 16.50 13.50 10,5"

ff1' d'k ba
"ach.ft,

tt.

irr

M «nt
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Motorrad¬
in Drappd , Kammgarn , Tuch usw.
prima Ausarbeitung , Maß -Ersatz,
aul Seide , Kunstseide , Serge usw.
gefüttert
125.- 110.- 95 .- 88 .- 75.- 68 .- 56 .-

Herren-Hosen Fahranzüge
in Streifen und farbig , auch zu
Anzügen passend , in Kammgarn,
Buxkin und anderen Stollen
16.5015 .5012 .50 9.50 7.50 5.504 .50

!!5Kombinationen und 2t ^ *& .ß lieft
Gabardine , Covercoat,
wasserdicht , imprägnier !,'w1
mit Oeltuch -Einlage n

24 .50 22.50 18.- 1<>5U
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i ' t ev,
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Palcmts mit Samihrayen
eleg . Macharten , darunter Pale¬
tots eigner Anfertigung (Ersatz
liir Maß ) auf Stecpfutter , Seide,
Kunstseide gearbeitet , in marengo,
schwarz , blau , Eskimo , Ratind
usw . 105.- 95 .- 88 - 82.- 75 .-

Sport Anzüge
mit 2 Hosen , 4 teilig . moderne
englische Karos in allen erdenk¬
lichen Farben und Sfoilarten,
mit Knickerbocker - od . Breeches¬
hose
95.- 88.- 72.- 65 .- 56 .- 48-- 36.-

ZS.
Gehrock-Paletots
in schwarz , marengo , nur Ia
Qualität , in modernen Formen

98.- 88 .- 78.- 62 .- 54 .- 45 .-

- Leder-Jacken

Tr ordern

10 #lo
Nachlaß

prima Nappaleder , braun , schwarz,
extra warm , Wolle gefüttert , mod.
Schnitte und Formen

HO.- 95 - 88.- 75.- 68 .-

Loden-Intel II. Gases
imprägniert Mungo und sonstige
bewährte Qualitäten , in Strich -,
Kamelhaar -Loden , solide Bozener
Form , mit und ohne Koller , so¬
wie Schlüpfer u. 2-reihige Formen

48 .- 45 .- 36.- 32.- 28 .- 22.- 16.-
IZ.-Pelz-Joppen und-Intel

alle erdenkliche Pelziütterung mit
Kragen und Schalkragen , in
schwarz u . farbigen Stollen usw.

225 .- 160.- 125.-

Gummi'Mäntel
nur crs *e Fabrikate in bester
Gummirung , Stollüberzugin grau,

lini Einleneif in beige , mit uni oder gemustert.Bei clOKaUl Hl°brssl"Ä RiÄ
Q g  pp 0 n nrlar 48 .- 45. 38 .- 32 - 28.- 24.- 16.-oder

Herrer.kleidung
v. 100 Mk . erhält die
Dame ein schönes

II
SO

Hans-Joppen Seüi-intel
in Flausch , Tuch , Kamelhaar und
sonstigen Stoilarten . Alle erdenk¬
lichen Farben und Macharten

45.- 38.- 32 .- 24 .- 17.50
12

SO

Ceeercoat-Faleiois
Kleid Braus!modern gearbeitet , teils auf Seide,

Kunstseide usw . alle modernen
Farben 95.- 88 .- 72 .- 65.- 52.- 45 .-

Hnaöen-lntel und Pyjachs
aus melierten Stollen in allen
erdenklichen Farben u . Stoilarlen

16.- 14.- 12 50 8.50
i IS

Für jedes Gewerbe die riebt1
Berufs-Kleidung

Hc
H) irw di

10000

\ % ct

Lager-Mäntel
für Damen und Herren

9.50 7.50 6.50 5.25 4.751

Schlosser -An̂ fj-I 1
JBli

in Drell und HaU
10.50 7.50 6.50

in Drell und Köper
14.50 12.50 10.50 8.50

Kellner-Sn#
und Jack4

».S b
(PltinfS

bet

«h

Metzger - und
Diener -Jacken

1- und 2-reihig
9.50 8.50 6.50 5.50

in Nessel , Köper
10.50 8.50 7.50 6

Kellner-, Glaser- und Hoteldiener-Schürzen von Mark

Ms'chisl

nfi
1 hKr>

Beachten Sie unsere BachM̂
Burschen-, Knaben- und
fekfinn snwie Snnrf- U. Lede^
■W III fei W ■■ w W ■• ■W -V w » — — — ■WJfl
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